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Herausgeder fungiert. ©raf Galen ift nad) dem Dergeitigen
Abte Vater Alban Sdadyleitner, der bielen Gefinnungsfreun-
den nodh vom Prager deutfden Disfuffionsabende in Prag
betannt jein bdiirfte, einer bder jtreitbariten Moénde, die ders
geit in Oejterreid) gegen alled Freifeitliche mit einem mwabn-
toigigen Fanatidmus fampien. .
Sn per Jummer 1 der von diefem Pater Augujtinusd
®raf Galen Herausdgegebenen Bonifaziud-Korrefpondens iwird
iiber dic feitend der Bubdapefter Freimaurerlogen zu Ehren
unjered (ieben Freunbded Lima veranftalteten Feijtlichieiten be-
richtet, twobei fidh) die NRebaftion natiirlid) ifre Bemerfungen
nicdht verjagen fonnte. RLima fuhr ndmlid) von Prag, wo {id
die Polizeidiveftion erft dann Derbeiliep, cinen WVortrag RLi-
mad — und da nod) bei gejdhlojfenen Tiiren Desiw. bei ge-
labenen Gdften, die eine jdhriftliche Einlabung hatten — 3u
geftatten, 013 unjer Gefinnungsfreund Riep und Dr. Boucef
die vbolle Biivgidaft filr Qima iibernahmen, itber Wien nadh
Budapejt. Eine diefer Randbemerfungen lautete auch: ,Li=
ma, diejer Konigdmdrder twar aud) ein gern gefehener Gajt
in Prag.” Wie wir erfahren und wie aud) die Prager Tages=
blatter bevichteten, liep unfer Freund Dr. Lima gegen bden
Perausdgeber der Bonifaziusd - Korrefpondeny Pater Auguiti
nu3 Grafen Galen die Strafanzeige durd) Dr. Boucef ers
jtatten und ierden ir nad) ABIHIup des geriditlichen Ber-
fahrensd iitber den Erfolg diejer Angeige Derichten: Das eine
1t jider, dap eine Devartige Verleumbung einesd fo ferbors
ragenden Sulturfampfers, wwie ed3 unfer Hodgeidabter Freund
Qima ijt, in ihrer gangen Sdledtigfeit nur mieder auf die
Nrheber derfelben zuriidfallt, und Heoeift sur Geniige deren
Charatter.
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Streiflichter.

Gine Reminifzens vom Mitndjener internationalen Frei-
Penferfongrefr.” Jm ,JFreidenfer” vom 1. Septeniber b. Is.
Gatten iviv cinen Artifel verdffentlicht: ,Eine Frage fiir die
Cudariften” und darvin den ungeheuerlidgen Umitand in rubi-
ger und zuriidhaltender Form Dehanbelt, dap in dber rdmi-
jden RKirche jabhrhundertelang mit mindeftend 13 angeblichen
Praeputien Jefu ChHrifti ein {dhmwungvoller Hanbdel getrieben,
und dak bie fpibfindigen theologifdhen Kunitjtiide diefes meri-
witrdige Ausjtattungsititd der allein feligmadjenden NReligion
und jeine Berehrung redhtfertigten. Dad Miinchener Hen=
tfrumsorgan, der ,Bayrifde Courir”, Hhat eine gute
Witterung dafiic entwidelt, wie gefahrlid) die Aufhellung je-
ned unglaubliden Sdmwindeld und Wahnjinng fiir den DVe-
jtand der ,Gldubigen” todre, wenn die Freidenfer durd) zahl=
Iofe Flugblitter dafilr jorgen wiixden, daf jedber Bauer bon
den flerifalen Ausgeburten ded Mittelalterd erfahrt. Wenn
man Deute einem Durd)fdhnittsfatholifen von diefen Dingen
erzdblt, jo tetly er tatjadli) nidhid davon, denn die Kirdhe
bemitht {idh) angjtlicdh, dic ervtodhnten Tatfacdhen zu veridiei=
ger.  Der ,Bayrifde Courir” madte der linruhe jeines Her=
gend iitber eine {oldje Miglidhicit, dafy die Freidbenfer einmal
die Auffldrung aud) in dasg jtilljte oberbahrifde Dorf fragen,
daburd) Quft, dak er unerhort zu jhimpfen begann, und e3
jeinen &dajlein fo Hinjtellt, ald ob foir diefe lngeheuerlicd)-
feiten erfunden Hatten. Wiirben wir unsd die Miihe nehmen,
pen ,Baprifchen Courir” zu verflagen, jo ivitrde er 3meifel=
103 perurteilt erden. Wir terdben aber unfere Feit nicht
damit bergetteln, fondern cine piel twirfjamere Vefdmpfung
durd) unfere freibenferifdhe Ugitation leiften. Hat diefe Cui=
jolg, fo fterben latter, toie der ,Vaprijde Courir” joiwiefo
an Abonnentenidiound. Hier ijt ciniged ausd dem Herzensz
erqufy ded griften Vahrifden Jentrumsorgans:

Cine uncrhdrie Vladphemic.

,Gine Gcfithlarobheit fondergleidhen Haben fid) die Verans
jtalter ded QJnternationalen Freidenfer-Rongrejfes, der cben
in Miinden ftattfindet, in threr Feftzeitung geleiftet, die bei
der jonnfdaglichen Beranjtaltung auf allen Stithlen umberlag.
RNur Hodft ungern gefen tir an eine LVerdffentlidung aud
nur anbdeutungdmweife, aber man mup aud) auj unferer Seite
mwiffen, wag man den SKatholifen Dicten 3u ditrfen glaubt.
Dort twird Seite 167 unter der Ucberjdrift ,Cine Frage filx

dic Cudariften” (pon Otto Lehmann-Rupbiildt, Berlin=
Sdhmargendorf) dic Frage geftelt: ,Hat Chrijtud in der

Cudjariftic ein P....” Der Verfafler Hat twohl felbit das
ridhtige 1lrteil itber jein Vorgehen gefallt, wenn er fortfahrt:
SBiitend ftarven  flerifale Gefidhter auf Dden gemiitdrofen
%ncibenfcr, der {o wad Yaut fagt und offenbar mit Dem
deiligiten {hamlofen Spott treibt.” Nidht blok ,flexifale” Ge-
fidgter jtarven entfept itber einc jolde bodenlofe Gefithls-
rofeit, fondern jedber anftindig denfende Menfd), Habe er eine
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Uebergeugung toie auc) immer, wofern er nur nod fo an-
ftandig 1jt, aud) bdie Ueberzeugung feine3 Mitmenfden zu
acdten. In faft drei langen Spalten ird dann itber das
Praputium Chrifti und feine angeblidhe Berehrung in ber
fatholifen RKirde in Odefter Weife gevigelt. Und diefer
Unrat eined allen anjtandigen Empfindensd baren Freidenfer-
@eifted wird ferbiert in einem Rande, dad unter ultramon:
tanem DOrude ,feufzt”, diefe unerhivrte Fredheit wird ausges
boten von Keuten, welde filr fid) abjolute Duldbung verlan-
gen, deren NReden {id) in Phrafen von ,Freiheit” und ,Tole-
rang” und ,Rultur” und ,Qumanitat” exr{ddpfen und gleid)-
geitig mit einer Sdamlofigieit, die nur zoologifd) boll .ha=
rafterifiert werben Ionnte, die Gefithle der RKatholifen unbd
aller glaubigen Chriften — benn aud) diefe anerfenmen bdie
Cudariftie — infultieren, bap jedem . anjtandigen IMen{den
brennenbe Sdamrdte ing Gefidht fteigt. Und mit twelder
Gorgfalt und mit welder Warme ird diefed Freidenfertum
pon der liberalen und jozialiftifden Prejfe unter ihre Fittide
genommen!”

_Na ja, man fpielt den Eniriifteten, wo man unfdbig ift,
LTatjadhen in UAbrede zu ftellen. Dad uliramontane Blatt
redet bon Der ,angebliden” BVerehrung ded Praeputiums.
Wir redeten vbon einer faftifden BVerehrung. Was aber
die Frage Detrifft, ob dasd Praeputium aud) in ber euda-
riftifdhen Berwandlung befteht, jo Haben nidt wizr fie auf-
getworfen, jondern fatholifde Theologen. Dariiber
mag den DHeutigen Rlerifalen die ,brennende Sdhamrdie” ind
Genidht fteigen. Daf der Verfaffer Otto Lehmann-Rupbiildt
dic Frage ftellt (ivie der Bayerifdhe Courir behauptet), ijt eine
Univahrheit, eine tendenzidfe BVerdrehung. — s

Uebrigens lapt uns ein jitdifdher Gelehrter mitteilen,
baf aud) Hijtorijd dag BVorhandenjein einer Praeputiums
Pieltonic (und ed find aud) nod) 13) ein Nonjensd ift — ausd
pemt cinfacdjen @runbe, tweil e2 jubifder Ritus tvar, das Prae-
putivin. ntcdt aufgubemwabren, fonbern durd) Erdbejtattung
pem Sdidfal zu entziehen, von RKabe und Hund gefreffen
su tverben.  Warum follte in bem einen Fall eine Yusz-
nabme erfolaen? Oter gejdjah Dhier eine munderbare Cr-
rettung bor dem Berfall alles Fleifdhed? Vielleiht um bden
glaubigen Sddjlein zu der Reliquie zu bverhelfen? Pardonl,
3u denm dDreizehn Praeputien!? :
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Biichertilch

) [ Verlag ,Die Lefe” G n. b 9. in Miinden, Rin=
devmarft 10, exfdien: ,Weltlyrif” von Rarl Hendell.
Das Budy enthalt in itberfichtlicher Form eine Unihologie neu=
geitlicher Lyrif der verfdjiedenenn Nationen. Dag inbaltliche
Geprage und der Deftimmte Stil ift bedingt durd) die wahl=
perwandte Auslefe des Didhter-1leberiesers. Der Yutor tvar
babei pon pem Wunjdhe Defeelt, Art, Ausdehnung und Starfe
be3 LQebenzgefithls, mwiec e3 jich in Herborragenden oder da=
raftevijtifhen Gedidhten der neuen Poejie jaft aller Nationen
fiinjtleri{d) offenbart, in entjpredjender deutidher Nadhdidhtung
moglichit jinngetreu iviederzugeben. €3 fam ihm darauf an,
nicht nur 3u itberfeBen, fondern aud fremdipradhlidhen e
dichten deutfche Gedichte zu {dhaffen, denen die Atmoiphdare des
Originals wirflidh) anbaftet.

L Weltlyrif enthalt Gedidhte pon: William Shafejpeare,
Cmile Verhaeren, Dante, Gabricl Nofjeti, Paul Verlaine,
Theophile Gautier, René Sully-Prudhomme, Albert Givaud,
Gy de Maupafjant, Charled Baubelaire, Gabriel d'Annunzio,
Maurice Maeterlindg, Alfred de Mujjet, Ada Negri, Holger
Dradymann, Alexander Pufdfin, Chdarles Ulgernon Swin=
burne u. a.

LSWeltiyrif” ijt das Grgebnis jahrelanger, lichepoller Be-
jdajtigung mit den allerber{chiedeniten Dichtern bder Welt-
litevatur. Wer diirfte {ich) Deffer eignen, eine folde {divierige
Auigabe in glangender Weife zu [dfen, ald Karl Hendell, der,
Jeit Jabhrzehnten einer der filhrenden deutfden Kyrifer, jede
Perle dev internationalen Poefie fennt. Hendelld neued Werk
ift fitx veife Menfden gefdhaffen und bietet durd) eine bvor-
nehime Ausftattung jowie durdh feinen gediegenen JInhalt nicht
nur eine willfonunene Gabe fiir alle Freunde edhter Didhtfunit,
fonbdern jtellt aud) eine Jierde fiir jeden Bitdhertifd dar.

Die Freidenfer feien baran erinnert, daf wir an RKarl
Hendell, einen der Dbedeutenditen Ihrifden Wertveter unjerer
Weltanjdhauung und Lebensidbeale haben, und daf vermbge dex
Austwalhl, fomie der Herrlidhen Form der Naddidhtung died
Bud) zu den erftrangigen Cr{deinungen Dder jiingften Frei=
denferliteratur gefhrt. Preid ded brofdhierten Eremplares L.
450, in Palbpergament gebunden ME 6.—, in Ganzpergament
gebunden ME. 7.50.




	Büchertisch

